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Willkommen an der Technischen Universität Dresden – 
Willkommen an einer der elf deutschen Exzellenz-Universitäten!

Hier in Dresden erleben Sie eine einmalige Kombination aus exzellenter Forschung und Lehre in einer Stadt, 
die deutschlandweit für ein hervorragendes Miteinander von Wissenschaft und Kultur bekannt ist. Als 
„Synergetische Universität“ ist die TU Dresden geprägt vom Miteinander vieler Fachdisziplinen innerhalb 
der Universität und mit den zahlreichen Dresdner außeruniversitären Forschungseinrichtungen.

Dieser „Dresden Spirit“ und die hohe Expertise machen die TU Dresden zu einem begehrten Partner für 
Wirtschaft und Bildungseinrichtungen. War die TU Dresden bereits in der ersten Runde der Exzellenzinitia-
tive des Bundes zur Förderung universitärer Spitzenforschung mit einer Graduiertenschule und einem 
Exzellenzcluster im Bereich Biomedizin und Bioengineering erfolgreich, so konnte dieser Erfolg in der zwei-

 
tronik und dem Zukunftskonzept.

Die TU Dresden positioniert sich damit als eine in ihrer Breite hervorragend aufgestellte Universität mit 
national und international anerkannten Forschungsschwerpunkten. Lassen Sie sich einladen auf eine Reise 
durch unsere Universität!

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland
Dr. h.c./Brno  Hans Müller-Steinhagen
Rektor der Universität
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Die Technische Universität Dresden

Die Technische Universität Dresden ist eine der tradi- 
tionsreichsten und dynamischsten Universitäten 
Deutschlands.
Seit 2012 gehört sie zum Kreis der elf deutschen Exzel-
lenz-Universitäten. 
Der Name hat Tradition und einen hervorragenden Ruf. 
Gleichwohl ist die Betonung des Technischen  auch ein 
bisschen tiefgestapelt, denn die TU Dresden ist eine 
breit aufgestellte Universität mit 18 Fakultäten, gebün-
delt in fünf Bereichen. Das zweitstärkste Gebiet nach 
den Ingenieurwissenschaften mit rund 56 Prozent der 
Studierenden sind die Geistes- und Sozialwissenschaf-
ten mit rund 22 Prozent, gefolgt von den Naturwissen-
schaften (rund 12 Prozent) und der Medizin (7 Prozent). 
Die TU Dresden bietet ihren rund 33 500 Studierenden 
über 122 Studiengänge und damit  ein breites Fächeran-
gebot, das alle Wissenschaftsdisziplinen umfasst. Zu-
sätzlich zu Bachelor- und Master-Studiengängen bietet 
die TU Dresden als eine der wenigen deutschen Univer-
sitäten auch modularisierte Diplom-Studiengänge. Inter-
nationale Doppel-Abschlüsse sind in ausgewählten Fach-
gebieten möglich. Eine Übersicht über das gesamte 
Studienangebot ist im Studieninformationssystem zu 

Die TU Dresden verfügt als eine von wenigen deutschen 
Hochschulen über ein Qualitätsmanagement für Studi-
um und Lehre, mit dem die eigenen Studiengänge akkre-
ditiert werden. Die Systemakkreditierung unterstreicht, 
dass die TU Dresden neben ihrer Exzellenz in der For-
schung auch eine exzellente Lehre anstrebt.

Angetrieben vom Ziel, international zu den Spitzenuni-
versitäten zu gehören, entwickelt sich die TU Dresden 

konsequent weiter. Im Jahr 2012 wurde mit der Auszeich-
nung als Exzellenz-Universität ein bedeutender Meilen-
stein erreicht. Im Rahmen der Exzellenzinitiative des 
Bundes und der Länder umfasst die Förderung neben 
dem Zukunftskonzept „Die Synergetische Universität“ 
die zwei Exzellenzcluster „Center for Advancing Electro-
nics Dresden“ (cfaed) und „Center for Regenerative The-
rapies Dresden“ (CRTD) sowie die Graduiertenschule 
„Dresden International Graduate School for Biomedicine 
and Bioengineering“ (DIGS-BB). 

Interdisziplinär und vielfältig  
Wer die Vielfalt sucht, ist an der TU Dresden richtig. Ge-

sind Inter- und Transdisziplinarität gelebter Alltag und die 
Kooperation mit außeruniversitären Wissenschafts- und 
Kulturinstitutionen geübte Praxis.   
Die TU Dresden hat sich zum Ziel gesetzt, eine exzellente 
Bildungseinrichtung für den deutschen und internatio-
nalen Akademiker-Nachwuchs zu sein. Dieses Ziel ist nur 

-
schung, exzellente Lehre und exzellente Rahmenbedin-
gungen für Forschung und Lehre. Gefördert durch rund 
60 Millionen Euro aus Bundes- und Landesmitteln haben 
die  Maßnahmen des Zukunftskonzeptes daher die klare 
Aufgabe, die Universität ihrem ehrgeizigen Ziel ein gro-
ßes Stück näher zu bringen und die besten Wissen-
schaftler, Mitarbeiter und Studierenden aus aller Welt für 
die TU Dresden zu begeistern. 

Immer sind es die Menschen, die die Leistungsfähigkeit 
einer Institution bestimmen. Daher dreht es sich bei 
der Exzellenz-Strategie der TU Dresden, dem Zukunfts-
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TU Dresden arbeiten, lehren, forschen, studieren. Die 

Gastwissenschaftler-Programme, die Graduierten- 
akademie, die neue Unterstützungsteams für Dritt-
mitteleinwerbung, Transfer und Synergieentwicklung, 
die Entwicklung der 18 Fakultäten hin zu fünf großen 
Bereichen sowie die vielfältigen Projekte zur Verbes-
serung von Strukturen und Arbeitsabläufen – sie alle 

-
traktive Universität zu festigen, auszubauen und noch 
bekannter in Deutschland und der Welt zu machen. 

Für die TU Dresden ist eine grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit in Forschung und Lehre essenzieller 
Bestandteil ihres Selbstverständnisses. Zur großen 
Campusfamilie der TU Dresden gehören rund 42 000 
Wissenschaftler und Studierende 125 unterschiedlicher 
Nationalitäten. Die Exzellenz der TU Dresden wäre ohne 
die internationalen Studenten und Mitarbeiter undenk-
bar. Diese Entwicklung soll weiter gefördert werden und 
dazu wurde im Rahmen der Exzellenzinitiative eine Inter-
nationalisierungsstrategie entwickelt.  

Wie ein Magnet zieht die TU Dresden renommierte 
Forschungs-Institutionen und die Global Player der 
Industrie an. Die Max-Planck-Gesellschaft, die Fraunho-
fer-Gesellschaft sowie die Leibniz- und Helmholtz-Ge-

-
schern an der Universität.
Das 2010 gegründete Netzwerk DRESDEN-concept e. V., 
das neben den genannten Wissenschaftseinrichtungen 
auch die forschungsstarken Museen der Landeshaupt-

stadt einschließt, bündelt deren Kompetenzen und ist 
damit ein Motor für gemeinsame Forschung und Nut-
zung von Wissenschafts-Infrastruktur. Firmen wie Sie-

Krupp bieten den Studierenden an, Abschlussarbeiten in 
ihren Betrieben zu schreiben oder über Praktika ein Ge-

-
men mehrere Stiftungslehrstühle, die von Unternehmen 
an der TU Dresden eingerichtet wurden. Um die zahlrei-
chen Akteure im Transferbereich der Universität und in 
deren Umfeld zu vernetzen, wurde zudem das Transfer 

Innovation aus Tradition  
Die Technische Universität Dresden kann auf rund 190 
Jahre Wissenschaftsgeschichte zurückblicken. Hohe Ziele 
und Mut zu neuen Wegen hatte sie von Beginn an. Schon 
ihre Gründerväter wollten Unmögliches möglich ma-
chen. Es ist sicher kein Zufall, dass die erste Spiegelre-

-
motive hier gebaut wurden. Dieses innovative geistige 
Klima ist es auch, das die TU Dresden so attraktiv macht, 

deutschen Universitäten hat die TU Dresden 2003 ein 
umfassendes Öko-Audit, ein System zur Bewertung und 
Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes, einge-
führt. Die Leistungsfähigkeit der Universität ist sicht- und 
spürbar im direkten Kontakt, aber auch in den Rankings. 
Absolventen aus Dresden sind gesuchte Mitarbeiter. 



Bild kommt noch

Die Technische Universität Dresden

Eine lebendige moderne Szene verkörpern die kleinen, 
experimentellen Theater, Programmkinos und eine Viel-
zahl von Galerien mit zeitgenössischer Kunst. Und wer 
abends ausgehen möchte, geht gerne ins Szeneviertel 
Dresden-Neustadt mit über 200 Kneipen, Bars und Res-
taurants. Überzeugen Sie sich selbst – Sie sind herzlich 
eingeladen an die TU Dresden.

Kulturstadt Dresden  

Fülle kultureller Highlights. Berühmt sind die Sempero-
per, der barocke Zwinger oder die Frauenkirche. Fast 
unermesslich sind die Kunstschätze in den Museen; die 

bewundern wie die wertvollen Exponate im Grünen Ge-
wölbe, der Schatzkammer der sächsischen Kurfürsten. 
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2012 fünf Bereiche als übergeordnete Einheiten zu den 
jeweiligen Fakultäten eingerichtet. In der nachfolgenden 
zweiten Phase erhalten die neu gebildeten Bereiche eine 
Verwaltungseinheit, die mit Funktionen und Kompeten-
zen ausgestattet ist, die vorher bei den Fakultäten oder 
der Zentralen Verwaltung lagen. Bei erfolgreicher Umset-
zung sollen in der abschließenden dritten Phase die Be-
reiche vollständig mit den Rechten der Fakultäten ausge-
stattet werden.

Noch mehr Eigenständigkeit, Synergien, Interdiszipli-

Universität Dresden werden, geleitet von dieser Vision, 
unter dem Dach von fünf Bereichen neu organisiert. 
Nach dem Subsidiaritätsprinzip sollen dadurch akade-
mische Vielfalt gewährleistet und gleichzeitig die sy- 
nergetischen Vorteile in Forschung, Lehre und Verwal-
tung genutzt werden. Die Neustrukturierung gliedert 

Bereiche und 
Fakultäten



e

Bereiche und Fakultäten

Didaktiken, Sozialpädagogik, Sozialarbeit und Wohlfahrt-
wissenschaften

Juristische Fakultät 
https://tu-dresden.de/jura
Ausländische und Internationale Rechtsangleichung, 
Europäische Rechtsgeschichte, Rechtstheoretische und 
sozialwissenschaftliche Grundlagen des Strafrechts, 
Staatsrecht, Völkerrecht, Europarecht, UNESCO-Chair für 
Internationale Beziehungen, Arbeitsrecht, Technik- und 
Umweltrecht, Energierecht, Kartellrecht, Telekommunikati-
onsrecht, Geistiges Eigentum, Wettbewerbs- und Medien-
recht, Steuerrecht und Wirtschaftsrecht, Deutsch-Italieni-
sches Institut für Rechtskulturvergleich

 
https://tu-dresden.de/phil
Philosophie, Geschichte, Kunstgeschichte, Musikwissen-
schaft, Politikwissenschaft, Evangelische Theologie, Ka-
tholische Theologie (alle einschließlich Lehramt) sowie 
Kommunikationswissenschaft und Soziologie

Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften
https://tu-dresden.de/slk
Anglistik und Amerikanistik, Germanistik (einschließlich 
Deutsch als Fremdsprache), Klassische Philologie, Roma-
nistik (Französisch, Spanisch, Italienisch), Slavistik (Rus-
sisch, Polnisch, Tschechisch)

Bereich Ingenieurwissenschaften
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
https://tu-dresden.de/et
Akustik und Sprachkommunikation, Aufbau- und Verbin-
dungstechnik der Elektronik, Automatisierungstechnik, 

Bereich Mathematik und Naturwissenschaften 
Fakultät Biologie
https://tu-dresden.de/mn/biologie
Botanik, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Molekulare 
Biotechnologie
Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie
https://tu-dresden.de/mn/chemie
Anorganische Chemie, Biochemie, Lebensmittelchemie, 
Makromolekulare Chemie, Organische Chemie, Physika-
lische Chemie und Elektrochemie, Analytische Chemie 
Fakultät Mathematik 
https://tu-dresden.de/mn/math
Algebra, Analysis, Geometrie, Mathematische Stochastik, 
Numerische Mathematik, Wissenschaftliches Rechnen, 
Didaktik der Mathematik

Angewandte Festkörperphysik und Photonik, Elektronische 
Eigenschaften von Festkörpern, Struktur kondensierter 
Materie, Kern- und Teilchenphysik, Theoretische Physik, 
Didaktik der Physik, Organische und molekulare Elektronik, 
Weiche kondensierte Materie und Biologische Physik

Allgemeine Psychologie, Biopsychologie und Methoden 
der Psychologie, Klinische Psychologie und Psychothera-
pie, Arbeits-, Organisations- und Sozialpsychologie, Pä-
dagogische Psychologie und Entwicklungspsychologie

Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften
Fakultät Erziehungswissenschaften 
https://tu-dresden.de/ew
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Grundlagen der Gestaltung und Darstellung, Bauklimatik, 
Gebäudelehre und Entwerfen, Städtebau, Landschafts-
architektur, Tragwerksplanung, Hochbaukonstruktion 
und Entwerfen, Bauökonomie und computergestütztes 
Entwerfen

Fakultät Bauingenieurwesen
https://tu-dresden.de/bau
Baubetriebswesen, Bauinformatik, Baukonstruktion, 

-
chentragwerke, Stadtbauwesen und Straßenbau, Stahl- 
und Holzbau, Statik und Dynamik der Tragwerke, Was-
serbau und Technische Hydromechanik

Fakultät Umweltwissenschaften
https://tu-dresden.de/uw
Fachrichtung Forstwissenschaften
Biodiversität und Naturschutz, Bodenkunde und Stand-
ortslehre, Forstbotanik und Forstzoologie, Forstnutzung 
und Forsttechnik, Forstökonomie und Forsteinrichtung, 

Waldwachstum und Forstliche Informatik, Waldbau und 
Waldschutz
Fachrichtung Geowissenschaften
Geodäsie, Geographie, Geoinformatik, Kartographie, Pho-
togrammetrie und Fernerkundung, Planetare Geodäsie 

Abfall- und Kreislaufwirtschaft, Grundwasserwirtschaft, 
Hydrobiologie, Hydrologie und Meteorologie, Siedlungs- 
und Industriewasserwirtschaft, Wasserchemie 

Biomedizinische Technik, Elektrische Energieversorgung 
und Hochspannungstechnik, Elektrische Maschinen und 
Antriebe, Feinwerktechnik und Elektronik-Design, Fest-
körperelektronik, Halbleiter- und Mikrosystemtechnik, 
Leistungselektronik, Mess- und Sensorsystemtechnik, 
Nachrichtentechnik, Regelungs- und Steuerungstheorie, 
Schaltungstechnik, Theoretische Elektrotechnik und Elek-
tromagnetische Verträglichkeit

Fakultät Informatik
https://tu-dresden.de/inf
Angewandte Informatik, Künstliche Intelligenz, Software- 
und Multimediatechnik, Systemarchitektur, Technische 
Informatik, Theoretische Informatik 

Fakultät Maschinenwesen
https://tu-dresden.de/mw
Energietechnik, Fertigungstechnik, Festkörpermechanik, 

Raumfahrttechnik, Maschinenelemente und Maschinen-

Technische Logistik und Arbeitssysteme, Textilmaschinen 
-

-
zeugmaschinen und Steuerungstechnik, Zentrum für Ener-

Max-Bergmann-Zentrum für Biomaterialien, Zentrum für 
Produktionstechnik und Organisation, Kompetenzzentrum 
für Technische Textilien, Zentrum Virtueller Maschinenbau

Bereich Bau und Umwelt
Fakultät Architektur
https://tu-dresden.de/arch



Bereiche und Fakultäten

versitäts KrebsCentrum – RBZ, Zentrum für Familiären 
Brust- und Eierstockkrebs, Prostatakarzinomzentrum am 
Universitäts KrebsCentrum, Universitäts SchmerzCentrum 
– USC, Universitäts GefäßCentrum – UGC, Universi-
tätsCentrum Evidenzbasierte Gesundheitsversorgung, 
UniversitätsCentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Zentrum für Translationale Knochen-, Gelenk- und Weich-
gewebeforschung, Universitäts PalliativCentrum – UPC, 
Universitäts MukoviszidoseCentrum – UMC, Universitäts 
Plastisch Ästhetisches Centrum – UPÄC, Universitäts-Phy-
siotherapie-Zentrum, UniversitätsCentrum für Seltene 
Erkrankungen – USE, UniversitätsProtonenTherapie Dres-
den, UniversitätsCentrum für Gesundes Altern 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Sächsisches Cochlear-
Implant-Centrum Dresden (SCIC), Phoniatrie und Audiolo-
gie, Dermatologie, Augenheilkunde, Strahlentherapie und 
Radioonkologie, Nuklearmedizin, Neurologie, Zentrum für 
Innere Medizin, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Chi-
rurgische Forschung, Neurochirurgie, Urologie, Anästhesi-
ologie und Intensivtherapie, Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Kinder- und Jugendmedizin, Neuropädiatrie, 
Kinderchirurgie, Psychiatrie und Psychotherapie, Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Psychothera-
pie und Psychosomatik, Psychosoziale Medizin und Ent-
wicklungsneurowissenschaften, Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie, Kieferorthopädie, Zahnerhaltung, Kin-
derzahnheilkunde, Parodontologie, Zahnärztliche Prothetik

Radiologische Diagnostik, Neuroradiologie, Pathologie, 
Klinische Chemie und Laboratoriumsmedizin
Koordinierungszentrum für Klinische Studien Dresden, 
Medizinisches Interprofessionelles Trainingszentrum

Fakultät Verkehrswissenschaften „Friedrich List“
https://tu-dresden.de/vkw
Automobiltechnik Dresden, Bahnfahrzeuge und Bahn-

-
fahrt und Logistik, Verkehrsplanung und Straßenverkehr, 
Verkehrstelematik, Wirtschaft und Verkehr 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften
https://tu-dresden.de/wiwi
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Wirt-
schaftsinformatik, Wirtschaftspädagogik

Bereich Medizin
Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus
https://tu-dresden.de/med
Anatomie, Arbeits- und Sozialmedizin, Gesundheitswis-
senschaften, Geschichte der Medizin, Immunologie, Kli-
nische Genetik, Klinische Pharmakologie, Medizinische 
Informatik und Biometrie, Medizinische Mikrobiologie 
und Hygiene, Pharmakologie und Toxikologie, Physiolo-
gie, Physiologische Chemie, Rechtsmedizin, Virologie, 
Molekulare Diabetologie, Medizinische Physik, Tissue 
Engineering, Medizinische Systembiologie, Cellular Ima-
ging, CrispR/Cas9 Facility, Structural Cell Biology, Onco-
Ray – Nationales Zentrum für Strahlenforschung in der 
Onkologie, DFG-Forschungszentrum für Regenerative 
Therapien Dresden – Exzellenzcluster der TU Dresden

Dresdner Universitäts SchlaganfallCentrum – DUSC, Uni-
versitäts AllergieCentrum – UAC, Universitäts KrebsCent-
rum – UCC, Gynäkologisches Krebszentrum am Universi-
täts KrebsCentrum, Hauttumorzentrum am Universitäts 
KrebsCentrum, Viszeralonkologisches Zentrum am Univer-
sitäts KrebsCentrum, Regionales Brustzentrum am Uni-
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Grundstein für eine äußerst dynamische und erfolg-
reiche Entwicklung der Lebenswissenschaften an der 
TU Dresden und in der Folge auch in mehreren univer-

neue Fachrichtung Biologie in der Fakultät Mathema-
tik und Naturwissenschaften zu gründen, wurde der 

Fakultät Biologie



sitären und außeruniversitären Einrichtungen gelegt. 
Heute ist die Biologie als eine von fünf Fakultäten fest 
im Bereich Mathematik und Naturwissenschaften 
verankert. Wurde zu Beginn ein Diplomstudiengang 
Biologie angeboten, folgte schon 2000 der erste Bache-
lor- Studiengang „Molekulare Biotechnologie“, der sich 
als sehr erfolgreich erwies. Durch die generelle Einfüh-

-
zierendes Studienangebot, wird auch das Angebot der 
Fakultät Biologie ständig angepasst und modernisiert.
Im Zuge der Etablierung der Fachrichtung Biologie wur-
den im Umfeld weitere Institute gegründet, wobei sich 
insbesondere die zeitgleiche Entscheidung, das Max- 
Planck-Institut für Molekulare Zellbiologie und Genetik zu 
gründen, als wegweisend erwies. Es folgten weitere Ins-
titute wie das Biotechnologische Zentrum (BIOTEC) 1999 
oder das 2002 gemeinsam mit dem Leibnitz-Institut für 
Polymerforschung etablierte Max-Bergmann-Zentrum 
für Biomaterialien (MBC). Jüngste Ergebnisse dieser kon-
tinuierlichen Weiterentwicklung sind der Exzellenzcluster 
„Center for Regenerative Therapies“ (CRTD) 2006 und 
das Zentrum für Innovationskompetenz B-CUBE 2008.
Die Fakultät Biologie und die mit ihr verbundenen Part-
nerinstitutionen bieten ein breites Spektrum in der 
Lehre und eine hochmoderne Infrastruktur und damit 
den Studierenden beste Rahmenbedingungen für ein 
zügiges und vielfältiges Studium, wie es auch aktuelle 
Rankings bestätigen. Von der Fakultät wird der Bachelor-
Studiengang Molekulare Biologie und Biotechnologie 
sowie der Master-Studiengang Biologie getragen, der 

in Kürze internationalisiert wird. Das BIOTEC bietet die 
internationalen Master-Studiengänge „Molecular Bio-
engineering“, „Nanobiophysics“, und „Regenerative Bio-
logy and Medicine“ an, wiederum unter Beteiligung von 
Professoren der Fakultät Biologie. Gleiches gilt für die 
„Dresden International Graduate School for Biomedicine 
and Bioengineering“ (DIGS-BB), einem in Deutschland 
einzigartigen Promotionsprogramm auf dem Gebiet der 
molekularen Zellbiologie, Genetik und Biotechnologie. 
Die Forschungsschwerpunkte der Fakultät Biologie 
liegen im Bereich der Molekularen Zellbiologie und (Ent-
wicklungs-)Genetik an allen Organismengruppen, der 
Systembiologie sowie beim molekularen Bioengineering. 
Auf allen Gebieten erfolgt eine enge Zusammenarbeit 
mit den anderen universitären und außeruniversitären 
Instituten. Zunehmende Bedeutung erlangen die The-
men Biomaterialien bzw. biomimetische Materialien, 
die auch eine enge Kooperation mit den Ingenieur- und 
Materialwissenschaften beinhaltet. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die weiße Biotechnologie, die sich diversen 
mikrobiellen Systemen und deren Anwendung widmet, 
sowie die Forschung an Wirkmechanismen bioaktiver 

entwickelte sich Dresden zu einem auch im internatio-
nalen Vergleich führenden Biotechnologiestandort.

 https://tu-dresden.de/mn/biologie

Bereich Mathematik und Naturwissenschaften
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Fakultät Chemie 
und Lebensmittelchemie



Bereich Mathematik und Naturwissenschaften

Nanopartikel, Hybridmaterialien, Strukturanalytik) so-
wie der biologisch orientierten Chemie (z.B. bioaktive 

TU Dresden verbunden. Darüber hinaus ist die Fakul-
tät am Exzellenzcluster cfaed „Center for Advancing 
Electronics Dresden“ sowie verschiedenen Sonderfor-
schungsbereichen und Forschergruppen beteiligt. 

Ein besonderer Stellenwert kommt an der Fakultät 
Chemie und Lebensmittelchemie der wissenschaft-
lichen Nachwuchsförderung zu. Alle Studierenden 
werden in Bachelor- und Masterarbeiten sehr früh-
zeitig in die aktuellen Forschungen eingebunden. Die 
Fakultät verzeichnet eine sehr rege Promotionsakti-
vität mit zunehmender Nachfrage auch von auslän-
dischen Postgraduierten. Für die Promotion im Fach 
Chemie oder Lebensmittelchemie sind derzeit rund 
300 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als 
Promotionsstudierende eingeschrieben, deren promo-
tionsbegleitende Fortbildung unter anderem durch die 
Graduiertenakademie der TU Dresden realisiert wird.

 https://tu-dresden.de/mn/chemie

Die Ausbildung von Studierenden in chemischen Stu-
diengängen erfolgte an der 1928 gegründeten „Tech-
nischen Bildungsanstalt Dresden“ als Vorgängerein-
richtung der Technischen Universität Dresden bereits 
seit 1829. Ab 1894 war an der TH Dresden – erstmals in 
Deutschland – auch ein Studium der Nahrungsmittelche-
mie möglich. Die heutige Fakultät Chemie und Lebens-
mittelchemie ist ein integraler Bestandteil des Bereichs 
Mathematik und Naturwissenschaften der TU Dresden. 

An der Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie leh-
ren und forschen derzeit etwa 300 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. In den von der Fakultät angebotenen 
Studiengängen Chemie (Bachelor und Master) sowie 
Lebensmittelchemie (Staatsprüfung und Diplom) sind 
rund 600 Studierende immatrikuliert. Die Fakultät ist 
außerdem in erheblichem Umfang an den Lehramtsstu-
diengängen Chemie sowie der Grundlagenausbildung 
zahlreicher naturwissenschaftlicher und technischer 
Studiengänge der TU Dresden beteiligt. Die Studi-
engänge der Fakultät sind unter anderem über Aus-
tauschprogramme der EU in vielfältige internationale 
Beziehungen eingebettet. Hervorzuheben ist der integ-
rierte deutsch-französische Studiengang „Chemie“. Die 
Lehraufgaben werden hauptverantwortlich durch 15 
Professorinnen und Professoren abgedeckt. Dazu kom-
men acht gemeinsam mit außeruniversitären Forschungs-
instituten berufene Professorinnen und Professoren. 
Die enge wissenschaftliche Vernetzung der Fakultät 
mit den zahlreichen außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen bietet ein hervorragendes Umfeld für 
eine moderne Lehre und Forschung. Die Forschungs-
schwerpunkte der Fakultät liegen vor allem im Bereich 
der materialrelevanten Chemie (z.B. poröse Materialien, 
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und  die Chancen auf einen attraktiven Arbeitsplatz 
erhöht. Das Studium vermittelt hierbei Fachkompeten-
zen sowohl für eine akademische Laufbahn als auch für 
eine anspruchsvolle forschungsorientierte Industrie-
tätigkeit. Neben dem klassischen Mathematikstudium 
im Bachelor- und Master-Studiengang stehen weitere 

-
thematik (ab 2019), Master Technomathematik, Master 
Wirtschaftsmathematik und der Internationale Master-
studiengang Computational Modeling and Simulation (ab 

von einer starken internationalen Vernetzung und einem 
englischsprachigen Lehrangebot ab Masterniveau.

https://tu-dresden.de/mn/math

Die Fakultät Mathematik ist mit 29 Professuren eine 
der größten mathematischen Fakultäten Deutschlands. 
Sie ist gekennzeichnet durch ein breites Forschungs-
spektrum mit mehreren ERC Grants, DFG-, BMBF- und 
EU-Projekten und Beteiligungen an Exzellenzclustern, 
Sonderforschungsbereichen und Graduiertenkollegs. 
Durch die Breite der sowohl grundlagenorientierten 
als auch anwendungsbezogenen Forschung ist die 
Fakultät Mathematik zentraler Bestandteil verschie-

verbindendes Glied zahlreicher interdisziplinärer 
Projekte. Zwei Forschungsschwerpunkte haben sich 
in den letzten Jahren an der Fakultät Mathematik eta-

Anwendungen in Ingenieur- und Naturwissenschaf-
ten und (2) Diskrete Strukturen und Optimierung. 

-
schaftsmathematik und Didaktik. Organisiert ist die 
Fakultät Mathematik in sechs Instituten, dem Institut 
für Algebra mit fünf Professuren, dem Institut für Ana-
lysis mit drei Professuren, dem Institut für Geometrie 
mit fünf Professuren, dem Institut für Mathematische 
Stochastik mit fünf Professuren, dem Institut für Nume-
rische Mathematik mit vier Professuren und dem Institut 
für Wissenschaftliches Rechnen mit vier Professuren. 

-
näre Zentrum für Dynamik (CfD) und drei Professuren 
der Fakultät für Informatik, die die enge Verzahnung 
beider Fakultäten belegen. Neben den verschiedenen 
Forschungsprojekten wird das Spektrum auch in der 
Lehre in unseren Bachelor-, Master- und Promotions- 
sowie in den Lehramtsstudiengängen abgebildet, was 
unseren Absolventinnen und Absolventen eine breite 
und aktuelle mathematische Ausbildung garantiert 
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Physik ist die Wissenschaft von den grundlegenden Na-
turgesetzen, nach denen die Materie aufgebaut ist und 
der Wechselwirkung ihrer Bestandteile. Damit liefert die 
Physik das Fundament für andere naturwissenschaftliche 
Disziplinen wie Chemie oder Biologie sowie für die vielfäl-
tigen technischen Anwendungen der physikalischen Ge-

setzmäßigkeiten, mit denen sich die Ingenieurwissen-
schaften beschäftigen. Auch in der Medizin spielen die 
Erkenntnisse der Physik eine wichtige Rolle, etwa bei der 
Entwicklung von bildgebenden Methoden. Selbst in den 
Sozial- und Wirtschaftswissenschaften schlagen sich phy-
sikalisch geprägte Modellvorstellungen nieder. Wer Physik 
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studiert hat, dem steht somit ein außerordentlich breites 
-

gen in mathematische Modelle zu fassen und durch Ex-
perimente zu untersuchen. Mit der dadurch erworbenen 
besonderen Fähigkeit zu analytischem Denken sind Phy-
sikerinnen und Physiker in vielen Arbeitsbereichen ge-
fragt. 
Die Fakultät Physik der TU Dresden vermittelt in ihren 
Bachelor- und Master-Studiengängen „Physik“ eine breite 
physikalische Ausbildung auf höchstem Niveau mit star-
kem Forschungsbezug, zügigen Abschlüssen und inter-
nationaler Ausrichtung, wie die Platzierung in der Spit-
zengruppe des CHE-Rankings belegt. Sie bildet ferner 
Physiklehrer für Mittelschulen, Berufsschulen und Gym-
nasien aus und ist für den interdisziplinären Master-Stu-
diengang „Organic and Molecular Electronics“ verant-
wortlich. Insgesamt sind ca. 900 Studierende in den 
Studiengängen der Fakultät immatrikuliert. Außerdem 
leistet sie die grundlegende Physikausbildung in zahlrei-
chen Studiengängen der naturwissenschaftlichen Nach-
bardisziplinen und der Ingenieurwissenschaften. 
In der Forschung bestehen starke experimentelle und 
theoretische Aktivitäten in den Bereichen Festkörper-
physik, Kern- und Teilchenphysik, komplexe Quantensys-
teme und Biophysik. Auf dem Gebiet der Festkörperphy-
sik und Materialwissenschaft bildet die Fakultät Physik 
zusammen mit den in Dresden ansässigen Instituten der 
Leibniz-Gemeinschaft, der Max-Planck-Gesellschaft, der 
Helmholtz-Gemeinschaft und der Fraunhofer-Gesell-
schaft einen international hoch angesehenen Standort 
fundamentaler wie auch angewandter Forschung, der in 
dieser Konzentration weltweit einmalig ist. In einem von 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförder-

ten Sonderforschungsbereich kooperieren zahlreiche 
inner- und außeruniversitäre Arbeitsgruppen bei der 
Untersuchung neuer Materiezustände in magnetischen 
Materialien. Im Bereich Angewandte Physik bestehen 
enge Kontakte zur Industrie, die sich unter anderem in 
Firmenausgründungen wie Novaled oder Heliatek nie-
derschlagen, die organische Leuchtdioden bzw. Solarzel-
len entwickeln. Auch an dem Dresdner Exzellenzcluster 
cfaed ist die Angewandte Physik eingebunden. In der 
Kern- und Teilchenphysik sind Dresdner Wissenschaftler 
im Rahmen des ATLAS-Projekts am „Large Hadron Colli-
der“ bei CERN (Genf) beteiligt und bauen im Dresdner 
Felsenkellerlabor einen weltweit einmaligen Forschungs-
platz auf dem Gebiet der Neutrinophysik auf. Die biophy-

-
leküle und die mechanischen Eigenschaften einzelner 
Zellen sowie die Organisation von Gewebe. 
In der Ausbildung von Doktoranden nimmt die Fakultät 
Physik mit jährlich über 70 Promotionen in Deutschland 
eine Spitzenposition ein. 
Die Fakultät Physik umfasst 20 Professuren, die in vier 
Instituten organisiert sind. Darüber hinaus gehören auch 
16 leitende Wissenschaftler an den außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen der Fakultät Physik als Profes-
soren an. Außerdem bestehen innerhalb der TU Dresden 
enge Bindungen zu physikalisch orientierten Professu-
ren in den Ingenieur- und Lebenswissenschaften. Mit 

-
rer Forschung trägt die Fakultät Physik in herausragen-
der Weise zum Netzwerk DRESDEN-concept bei, das ein 
zentraler Bestandteil des Zukunftskonzeptes der TU 
Dresden ist. 
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Die Fakultät Psychologie im Bereich Mathematik und Na-
turwissenschaften der TU Dresden verbindet psycholo-
gische und kognitiv-neurowissenschaftliche Grundlagen-
forschung zum menschlichen Verhalten und Erleben mit 
klinischen und sozio-technischen Anwendungsfeldern. 
Die Fakultät zählt deutschlandweit zu den führenden 
psychologischen Instituten und erzielt seit Jahren Spit-
zenplätze in den CHE-Hochschulrankings sowohl in Be-
zug auf die Forschungsleistung als auch die Lehrqualität. 
Die Fakultät bietet einen Bachelor-Studiengang in Psy-
chologie für 120 Studierende und drei Master-Studien-
gänge mit insgesamt 135 Plätzen an. Das Forschungspro-

denen die thematisch analog ausgerichteten Master-
-

. 

Der Fokus des Schwerpunkts I sind die neurokognitiven 
Mechanismen der menschlichen Handlungssteuerung. 

und volitionale Prozesse beim zielgerichteten Handeln 
zusammen? Wie werden diese Prozesse durch Persön-
lichkeitseigenschaften und psychosozialen Stress beein-

Lebensspanne? Diese Fragen stehen insbesondere im 
Zentrum des 2012 von der DFG eingerichteten Sonder-
forschungsbereichs 940 „Volition und Kognitive Kontrol-

sfb940.de), in dem ein interdisziplinäres Forscherteam 
aus über 70 Psychologen, Medizinern und Neurowissen-
schaftlern unter der Leitung von Prof. Thomas Goschke 
zusammen mit Kooperationspartnern der Charité Berlin 
das Ziel verfolgt, die neurokognitiven Mechanismen der 

willentlichen Handlungssteuerung und Selbstkontrolle 
zu entschlüsseln. Der SFB verbindet innovative Grundla-
genforschung mit Themen von hoher gesellschaftlicher 
Relevanz. So helfen Einsichten in die Mechanismen der 
Kontrolle zielgerichteter Handlungen zu verstehen, 

Gewohnheiten zu überwinden, und warum es bei psy-
chischen Störungen oft zu massiven Beeinträchtigun-
gen der willentlichen Selbststeuerung kommt. Der SFB 
fördert mit seinem integrierten Graduiertenkolleg die 
strukturierte Doktorandenausbildung und frühzeitige 
Selbstständigkeit des wissenschaftlichen Nachwuchses. 
Aufgrund der exzellenten Bewertung des SFBs hat die 
DFG im Mai 2016 die zweite vierjährige Förderperiode 
bewilligt. 

Schwerpunkt II widmet sich der epidemiologischen, 
familiengenetischen und klinisch-experimentellen 
Erforschung psychischer Störungen. Ziel des internati-
onal führenden Instituts für Klinische Psychologie und 
Psychotherapie ist es, Bedingungen und Mechanismen 
zu entschlüsseln, die der Entstehung und Aufrechter-
haltung psychischer Störungen zugrunde liegen und auf 
Basis verbesserter ätiologischer und pathogenetischer 
Modelle innovative psychologische Interventionsme-
thoden – von der Prävention über die Frühintervention 
bis hin zur Therapie – zu entwickeln und zu prüfen. Die 
am Institut angesiedelte Institutsambulanz und Ta-
gesklinik für Psychotherapie ist verantwortlich für die 
Sicherstellung des geregelten Patientenzugangs für die 
Lehre sowie alle klinischen und therapiebezogenen For-
schungsprojekte. Spezialambulanzen bieten ein breites 
Spektrum psychotherapeutischer Behandlungen auf 
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der Basis des neuesten Forschungsstands. Im jährlichen 
Fokus-Ranking nimmt die Institutsambulanz eine Spit-
zenstellung hinsichtlich Patientenzufriedenheit und Qua-
lität ein. Das Institut verwirklicht damit ein für Studie-
rende, Postgraduierte und Wissenschaftler attraktives 

Grundlagen- und Anwendungsforschung zu psychischen 
Störungen. 

In Schwerpunkt III steht menschliches Verhalten bei Leis-
tungs- und Lernprozessen in Arbeit, Bildung, Wirtschaft 
und Verkehr im Fokus. Ziel dieses innovativen Gebiets 
ist es, empirische Erkenntnisse zu Bedingungen und 
Wirkungen psychischer, sozialer und organisationaler 
Faktoren in komplexen und dynamischen soziotechni-
schen Systemen zu gewinnen. Darauf aufbauend werden 
Empfehlungen für eine optimale Gestaltung von moder-
nen Arbeits-, Lern- und Verkehrssystemen im Hinblick 
auf Leistungsfähigkeit, Gesundheit und Persönlichkeits-
entwicklung abgeleitet. Hierbei werden kognitions- und 
handlungstheoretisch fundierte Forschungsansätze aus 
der Arbeits-, Organisations-, Ingenieur- und Sozialpsy-
chologie, die in Dresden eine lange Tradition haben, mit 
zukunftsweisenden Themen und Methoden weiterge-
führt. Zudem werden Modelle und Methoden der an-
gewandten Kognitionsforschung, der Instruktions- und 
Verkehrspsychologie weiterentwickelt, um Fragestellun-
gen zur Optimierung der Mensch-Maschine-Interaktion, 
zur Gestaltung innovativer, technologiegestützter Lern-
umgebungen sowie innovativer Arbeits- und Verkehrs-
systeme zu bearbeiten. 

Die Fakultät verfügt über eine exzellente Laborinfra-
struktur zur Untersuchung menschlichen Verhaltens 

(Reaktionszeit-, Blickbewegungs-, Virtual-Reality-, 
Multimedia- und Konzentrationstestlabors sowie La-
bore für klinisch-psychologische Studien) und seiner 
neurobiologischen Grundlagen (neuropsychologische, 
endokrinologische und molekulargenetische Labore). 
Als eine von wenigen psychologischen universitä-
ren Einrichtungen besitzt die Fakultät ein eigenes 
Neuroimaging-Center zur Untersuchung neuronaler 
Korrelate psychischer Prozesse, das mit einem For-
schungsscanner für die funktionelle Magnetresonanz-

Magnetstimulation und EEG-Messungen ausgestattet 
ist. Die Fakultät bietet damit ideale Forschungsmög-
lichkeiten für ein breites Spektrum an grundlagen- und 
anwendungsorientierten Forschungsprojekten.  
Der Erfolg der Fakultät ist nicht zuletzt einer ausgepräg-
ten Kultur der interdisziplinären Zusammenarbeit zu 
danken. Neben vielfältigen internationalen Kooperati-
onen mit Forschungszentren in aller Welt ist sie in ein 
enges Netz von fakultätsübergreifenden Forschungs-
kooperationen mit der Medizinischen Fakultät Carl Gus-
tav Carus sowie technischen Fächern der TU Dresden, 
insbesondere den Verkehrswissenschaften, dem Ma-
schinenwesen, der Informatik sowie der Elektrotechnik 
und Informationstechnik, eingebunden. Die Verbindung 
von internationaler Spitzenforschung, exzellenter Lehre 
und interdisziplinären Forschungskooperationen bildet 
die Basis für die anhaltende Attraktivität der Fakultät 
Psychologie für Studierende und Forschende.  
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Königlich Polytechnischen Schule zu Dresden eine 
Vorgängereinrichtung der Technischen Universität 
Dresden, deren Aufgabe die Ausbildung von Lehrern 
für mathematisch-naturwissenschaftliche Fächer war. 

Die Fakultät Erziehungswissenschaften der TU Dres-
den wurde 1993 neu gegründet und ist heute eine 
der größten erziehungswissenschaftlichen Fakultä-
ten in Deutschland. Bereits 1855 existierte mit der 

Fakultät Erziehungs- 
wissenschaften
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In der Berufsschullehrerausbildung ist die enge Verzah-
nung mit den ingenieur- und naturwissenschaftlichen 
Studiengängen auch heute von großer Bedeutung. Im 
Bereich der Lehrerausbildung für Allgemeinbildende 
Schulen kooperiert die Fakultät Erziehungswissen-
schaften seit ihrer Gründung eng mit weiteren Fakul-
täten der TU Dresden und ist heute Teil des Bereichs 
Geistes- und Sozialwissenschaften der TU Dresden.

Die heutigen Schwerpunkte der Fakultät Erziehungs-
wissenschaften in Lehre und Forschung sind breit 
gefächert und decken sowohl die Lehrerbildung, die 

-
dung, die Medienpädagogik als auch die Vielfalt der 
Bildungs- und Erziehungsprozesse im Lebenslauf ab 
und beinhalten auch den Ansatz eines lebenslangen 
Lernens. Diese disziplinäre Breite zeigt sich auch in der 
fakultätsübergreifenden und transdisziplinär vielfälti-
gen Vernetzung sowie in der Mitwirkung der Fakultät 
in mehreren Kompetenzzentren der TU Dresden wie 
auch im Zentrum für Lehrerbildung, Schul- und Be-
rufsbildungsforschung sowie im Medienzentrum. 

Die Fakultät verfügt in Lehre und Forschung über 
regionale, nationale und internationale Wissenschafts-
kooperationen und genießt hohe Akzeptanz in der säch-
sischen Sozial- und Bildungspolitik. Studiengänge der 
Fakultät sind unter anderem über Austauschprogramme 
der EU in vielfältige internationale Beziehungen einge-
bettet.

Die Forschung an der Fakultät Erziehungswissen-

Beruf – Soziales/Gesundheit sowie die Beziehungen 

zwischen diesen Bereichen geprägt und ordnet sich 

TU Dresden „Kultur und Wissen“ ein. Schwerpunkte 

Bereich schulischer als auch außerschulischer Erzie-
hung, Bildung und Beratung, der Berufs- und sozial-
pädagogischen Beschäftigungsförderung sowie in 
der Weiterbildungs- und Berufsbildungsforschung. 

Ein besonderer Stellenwert kommt an der Fakultät 
Erziehungswissenschaften der wissenschaftlichen 
Nachwuchsförderung zu. Die Fakultät Erziehungswissen-
schaften verzeichnet neben erfolgreichen Habilitationen 
eine sehr rege Promotionsaktivität mit zunehmender 
Nachfrage auch von ausländischen Postgraduierten.

Vom Know-how der drei erziehungswissenschaftlichen 

wurde das Medienzentrum der TU Dresden aufgebaut. 
Bei Wissenschaftspublikationen ist die Fakultät Vorrei-
ter durch die Gründung der ersten Open Access Zeit-
schrift im Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften.

https://tu-dresden.de/ew
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Tatsache Rechnung getragen, dass Recht keine in sich ab-
geschlossene, sondern lebende Materie ist, die in wirt-
schaftliche, technologische sowie politische und gesell-
schaftliche Prozesse fest eingebunden ist. 

Für die Absolventinnen und Absolventen von „Law in Con-
text“, aber auch für alle anderen Studieninteressierten, 
bietet die Juristische Fakultät zahlreiche weiterführende 
Studienprogramme an.   
Besonders großen Anklang hat der zum WS 2010/11 neu 
eingeführte Master-Studiengang „Wirtschaftsrecht – Unter-
nehmen zwischen Freiheit und staatlicher Steuerung“ ge-

ein Jurist, ist ein arm Ding.“

Getreu dieser Erkenntnis bietet die Juristische Fakultät der 
TU Dresden seit dem Wintersemester 2007/2008 den Ba-
chelorstudiengang „Law in Context – Recht in seinen inter-
nationalen Bezügen zu Technik, Politik und Wirtschaft“ an, 
der nicht nur die Grundlagen juristischer Kompetenz ver-
mittelt, sondern darüber hinaus interdisziplinär und inter-
kulturell ausgerichtet ist. Es handelt sich um einen in 
Deutschland bisher einmaligen innovativen und zugleich 
praxisorientierten Studiengang, der gleichzeitig höchsten 
wissenschaftlichen Anforderungen genügt. Damit wird der 

Juristische Fakultät



Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften

für Internationale Studien ins Leben gerufene Bachelor- 
und Master-Studiengang „Internationale Beziehungen“ weit 
über die Landesgrenzen ein hohes Renommee. Dieser in-
terdisziplinäre Studiengang verbindet die Fächer Internatio-
nales Recht, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Inter-
nationale Politik und Neuere Geschichte. Obligatorisch sind 
die Ausbildung in zwei Fremdsprachen sowie ein Auslands-
semester. Nach sechs Semestern wird der Bachelor-Grad, 
nach neun Semestern der Master-Grad erworben. Die Aus-

-
gang werden jedes Jahr lediglich 30 Studierende auf der 
Grundlage einer Eignungsprüfung aufgenommen. 

Die internationale und interdisziplinäre Ausrichtung der 
Fakultät zeigt sich vor allem an den getragenen Themen-
schwerpunkten wie dem Europarecht, dem Technik- und 
Umweltrecht, dem Recht des Geistigen Eigentums, 
dem Wirtschafts- und Steuerrecht sowie dem Energie-
recht. Der internationale Aspekt wird zudem durch das 
attraktive ERASMUS-Programm der Fakultät gestützt. Die 
Juristische Fakultät ist über dieses Programm mit zahlrei-

-

gestützte Möglichkeit im Ausland zu studieren.  

Neben dem Besuch der klassischen Lehrveranstaltungen 
haben die Studierenden die Möglichkeit, an alternativen 

-
spiele und Exkursionen führen juristische Fragestellungen 

-
tung lernt man in den Kursen für Meditation und Rhetorik 
kennen.

https://tu-dresden.de/jura

an den interdisziplinären Schnittstellen der Regulierten 
Märkte in Energie, Technik und Verkehr sowie des Wirt-
schafts- und Steuerrechts. Mit diesem innovativen Pro-
gramm hat die Juristische Fakultät nicht nur für die Bache-
lor-Absolventen der eigenen Fakultät, sondern auch für 
externe Studieninteressierte ein attraktives Studienange-

-
marktes reagiert.

Zudem bietet die Juristische Fakultät der Technischen Uni-
versität Dresden seit dem Wintersemester 2015/16 ein 

-
operation mit Université Paris Ouest Nanterre – La Défense 

-
renden in diesem Programm zwei Master-Abschlüsse 
(Dresden/Paris).

Der vom Institut für Geistiges Eigentum, Wettbewerbs - und 
Medienrecht (IGEWeM) angebotene Elitestudiengang „In-
ternational Studies in Intellectual Property Law“ besteht 
bereits seit vielen Jahren mit großem Erfolg. Dieser Aufbau-
studiengang mit dem Abschluss eines Master of Laws 
(LL.M.) bietet in Kooperation mit der University of Exeter, 
dem Centre d‘ Études Internationales de la Propriété Intel-
lectuelle (CEIPI), der Université de Strasbourg, der Karls-
Universität Prag, der Jagiellonenuniversität Krakau, der 
University of Washington (Seattle), der University of London 
– Queen Mary College sowie der Universität Szeged eine 
Spezialisierung im Recht des Geistigen Eigentums.

Patentrecht oder zum Urheber-, Medien- und Internetrecht 
teilnehmen und so die in vielen Berufen dringend notwen-
digen Rechtskenntnisse erwerben.
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Wer in der Philosophischen Fakultät einen gemütlichen 
Elfenbeinturm sucht, ist an der TU Dresden an der fal-
schen Adresse. Das breit gefächerte Angebot der geis-
tes- und sozialwissenschaftlichen Fächer dieser Fakultät 
garantiert lebhafte, gesellschaftlich relevante Lehre und 
Forschung, die zugleich international vernetzt und fest im 
Leben der Stadt verankert ist.

Mit rund 2 000 Studierenden gehört die Philosophische 
Fakultät zu den größeren Fakultäten der Universität. 
Darüber hinaus ist sie seit Mai 2012 mit ihren Nachbar-
fakultäten Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, 
Erziehungswissenschaften, Wirtschaftswissenschaften 
und Jura Teil des neuen Bereichs Geistes- und Sozialwis-
senschaften. Durch noch stärkere Zusammenarbeit als 
bisher sollen damit Vorteile in Forschung, Lehre und Ver-
waltung genutzt werden.

Die acht Institute – Evangelische Theologie, Geschichte, 
Katholische Theologie, Kommunikationswissenschaft, 
Kunst- und Musikwissenschaft, Philosophie, Politikwissen-
schaft und Soziologie –  bieten über 20 Studiengänge und 
Studienfächer an. In den fachwissenschaftlichen Bache- 
lor-Studiengängen ergänzen sich jeweils ein Kern- und 
mindestens ein weiterer Ergänzungsbereich. Die Mas-
ter-Studiengänge vermitteln vertiefende und spezialisierte 

in anderen Disziplinen, aber auch anderen Fakultäten, 
ergänzt werden. Auch in den lehramtsbezogenen Studi-
engängen können Fächer der Philosophischen Fakultät 
mit denen anderer Fakultäten kombiniert werden. 
Über ERASMUS-Programme kann man unter anderem an 
den Universitäten von Alicante, Amsterdam, Barcelona, Bres-
lau, Bordeaux, Gent, Izmir, Leiden, Mailand, Murcia, Neapel,

Olmütz, Pamplona, Paris, Prag, Stockholm, Straßburg und 
Turin studieren. Seit Jahren besteht ein Austauschprogramm 
mit der „New School“ University  in New York. In den meisten 
Fächern ist eine gemeinsame Promotion mit der École pra-
tique des Hautes Études in Paris möglich. Die Soziologie bie-
tet zudem ein Doppeldiplom mit der Universität von Trento.

Trotz der Verschiedenheit ihrer Disziplinen weisen die Insti-
-

sen und Interpretationen für menschliches Denken und Ver-
halten auf individueller und gesamtgesellschaftlicher Ebene 
an. Damit hilft die Fakultät, den gesellschaftlichen und kul-
turellen Wandel zu verstehen, zu erklären und positiv zu ge-
stalten, der im Zusammenspiel mit technischem Fortschritt 
unsere Welt ständig prägt. Analysiert werden Phänomene 
wie Globalisierung, Wissensexpansion, gesellschaftliche Frag-
mentierung und Spezialisierung, kultureller und religiöser 
Wandel sowie Digitalisierung und Mediatisierung. Die Fächer 
der Philosophischen Fakultät leisten ihre Beiträge dazu mit 
zum Teil sehr unterschiedlichen Methoden und wissen-  
schaftstheoretischen Ansätzen. Gerade in dieser Vielfalt 
liegt eine der Stärken der Fakultät, die sich auch in den 
Studienmöglichkeiten niederschlägt. 

Ihre ausgeprägte Fähigkeit zur interdisziplinären For-
schung hat die Fakultät unter anderem durch die Organi-
sation von Sonderforschungsbereichen („Institutionalität 
und Geschichtlichkeit“, „Transzendenz und Gemeinsinn“) 
und eines Internationalen Graduiertenkollegs zusam-
men mit der EPHE Paris unter Beweis gestellt. Interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit über Wissenschaftskulturen 
hinweg praktiziert auch das Boysen-TUD-Graduierten-
kolleg „Nachhaltige Energiesysteme – Interdependenz 
von technischer Gestaltung und gesellschaftlicher 
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Akzeptanz“, bei dem Kommunikations- und Politik-
wissenschaftler mit Wirtschafts- und Ingenieurwissen-
schaftlern von Beginn an eng zusammenarbeiten. 

Alle Institute haben dabei in Forschung und Lehre etwas 
Besonderes zu bieten. So hat das Institut für Politikwis-
senschaft unter anderem einen Lehr- und Forschungs-
schwerpunkt im Bereich Internationale Organisationen. 
In der Kunstgeschichte liegt der Schwerpunkt auf der 
Kunst des Spätmittelalters und der Frühen Neuzeit 
sowie auf Foto und Film. Die Musikwissenschaft hat 
einen historischen Bereich mit kulturwissenschaftli-

-
wissenschaftlichem Fokus. Forschungsschwerpunkte 
der Philosophie liegen auf dem Gebiet der normativen 
Erkenntnistheorie und der Spätphilosophie Heideggers. 
Die Kommunikationswissenschaft widmet sich vor 
allem dem rasanten Wandel und der Qualität von öf-
fentlicher Kommunikation, insbesondere im Hinblick 
auf Journalismus und Wissenschaftskommunikation. 
Zu den Schwerpunkten der Evangelischen Theologie 
gehört eine kulturhermeneutische Herangehensweise, 
die die religiösen Überlieferungen des Christentums 
nicht nur als Selbstexplikation der Kirche, sondern 
als allgemeines kulturelles Phänomen untersucht.

Das Studium wird darüber hinaus durch Kooperationen 
mit Institutionen aus Kultur, Religion, Gesellschaft, Poli-
tik und Medien bereichert. So besteht in vielen Berei-
chen eine enge Zusammenarbeit mit der Sächsischen 
Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek 
Dresden (SLUB), einer der größten wissenschaftlichen 
Bibliotheken in Deutschland. Fachwissenschaftler der 
weltbekannten Staatlichen Kunstsammlungen unter-

stützen als Honorarprofessuren die Lehre der Kunst-
geschichte. Die Evangelische Theologie kooperiert bei 
gemeinsamen Veranstaltungen mit dem Deutschen 
Hygiene-Museum, die Politikwissenschaft mit der Stif-
tung Frauenkirche und die Katholische Theologie mit 
dem Kathedralforum Dresden. Die Geschichte koope-
riert eng mit dem Institut für Sächsische Geschichte 
und Volkskunde. Die Kunst- und Musikwissenschaft 

-
zierte Notenedition „Musikschätze aus Dresden“ mit 
wiederentdeckten Werken zum Download bereit. Regel-

Vortragsreihen des Instituts für Kommunikationswis-
senschaft mit hochrangigen Journalisten und Politikern 
zu Themen der politischen Kommunikation auf sich.

https://tu-dresden.de/phil
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Fakultät Sprach-, 
Literatur- und 
Kulturwissenschaften
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Die Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften ist, ausgehend von einer philologischen Basis, 
explizit kulturwissenschaftlich ausgerichtet. Die fünf 
Institute dieser Fakultät verfolgen Forschungs- und 
Lehrschwerpunkte in Sprache, Literatur und Kul-
tur einer Vielzahl von Ländern und Regionen. 

Das Institut für Anglistik und Amerikanistik beschäf-
tigt sich nicht nur mit den anglophonen Sprach- und 
Kulturräumen Großbritannien und Nordamerika, 
sondern z. B. auch mit dem indischen Subkontinent. 
Am Institut sind zahlreiche Forschungsprojekte an-
gesiedelt, bspw. zur Erforschung von Fernsehserien/
Serialität sowie zur Männlichkeits- und Geschlechter-
forschung (u.a. im Rahmen der GenderConceptGroup). 

Das Institut für Romanistik hat Kulturräume weltweit 
zum Thema, in denen französisch, spanisch und ita-
lienisch gesprochen wird. Hier angesiedelt sind das Ita-
lien-Zentrum, das Cifraqs (Centrum für interdisziplinäre 
franko-kanadische und franko-amerikanische Forschun-
gen Québec-Sachsen) und das Rela (universitätsweites 
Studienangebot Regionalwissenschaften Lateinamerika).

In ebenso umfassender Weise ist die gesamte Sla-
via, neben Russland vor allem auch Polen und 
Tschechien, Gegenstand der wissenschaftlichen 
Arbeit am Institut für Slavistik. Hier ist die ESF-
Nachwuchsforschergruppe „Sorbenwissen“ ange-
siedelt, an dem außer Slavisten auch Philosophen, 
Historiker und Theologen beteiligt sind und auch das 

-

Das Institut für Germanistik ist auf vielerlei Grenzgänge 

europäischen Kulturraum mit ein und berücksichtigen 
die historische Tiefendimension von Sprache und Lite-
ratur ebenso wie Kommunikations- und Medienstruk-
turen der Gegenwart. Zudem wird der Lehrbereich 
„Deutsch als Fremdsprache“ und „Deutsch als Zweit-
sprache“ als Spezialisierungsrichtung angeboten.

Der Master-Studiengang Europäische Sprachen (Eu-
roS) wendet sich an ausländische Studierende der Ger-
manistik, die bereits in ihrem Heimatland mindestens 
drei Studienjahre absolviert oder den Bachelor-Grad 
erworben haben. Großer Wert wird hier auf interkul-
turelle Orientierung und auf sprachliche Kompetenzen 
in den drei großen Sprachbünden Europas gelegt.

Das Institut für Klassische Philologie widmet sich der 
Literatur der griechisch-römischen Antike, welche einer-
seits die sprachliche und kulturelle Grundlage unserer 
Zivilisation bildet, sich zugleich aber von unserer Le-
benswelt so stark unterscheidet, dass sie in der Annä-
herung stets als das uns nächste Fremde erscheint.

Die Aneignung fremdsprachlicher und interkultu-
reller Kompetenzen gehört selbstverständlich zur 
Ausbildung. Zudem wird die internationale Aus-
richtung der Fakultät durch einen hohen Anteil an 
ausländischen Studierenden ebenso wie durch 
ausländische Gastwissenschaftler gestärkt.

https://tu-dresden.de/slk
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Mit ca. 2 400 Studierenden, 29 Professuren und vier Ju-
niorprofessuren zählt die Fakultät mit ihrem Leitspruch 
„Denken in Systemen“ zu den großen Fakultäten an der 
TU Dresden. Die Angebote in Lehre und Forschung sind 
entsprechend vielfältig und umfassen die Schwerpunkte 
Automatisierungs-, Mess- und Regelungstechnik; Elek-
troenergietechnik; Geräte-, Mikro- und Medizintechnik; 

Informationselektronik; Kommunikationstechnik sowie 
Mikro-, Opto- und Nanoelektronik. Hier wird vieles richtig 

Rankings meist in der Spitzengruppe. Die Absolventen 
der Fakultät können mit ihren erworbenen Fertigkei-
ten und Fähigkeiten bei ihren Arbeitgebern punkten; 
das zeigt regelmäßig das Ranking der Zeitschrift Wirt-

Fakultät Elektrotechnik 
und Informationstechnik
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den TOP 10, wenn Personalchefs gefragt werden, von 
welchen deutschen Universitäten die besten Absol-
venten auf dem Gebiet der Elektrotechnik kommen.
 
Die Fakultät bietet derzeit vier Diplom-Studiengänge 

sowie die interdisziplinären Studiengänge Informations-
systemtechnik (mit Fakultät Informatik), Mechatronik 
(mit Fakultäten Maschinenwesen und Verkehrswis-
senschaften) und Regenerative Energiesysteme (mit 
Fakultät Maschinenwesen). Interdisziplinarität wird 
in allen Studiengängen tagtäglich vorgelebt und ist 
fester Bestandteil des forschungsorientierten Ausbil-
dungskonzepts. Neben den Diplom-Studiengängen 
bietet die Fakultät außerdem den Master-Studien-
gang Nanoelectronic Systems (auf Englisch) an. 

Besonderes Augenmerk gilt den Studienanfängern, de-
ren Studienerfolg durch das Qualitätssicherungsprojekt 
„Geführter Studienbeginn“ nachhaltig verbessert wird. 

Die Fakultät ist international hervorragend vernetzt und 
steht in Kontakt mit zahlreichen ausländischen Hoch-
schulen. Die ca. 40 europäischen Partnerhochschulen, 
mit denen die Fakultät im Rahmen des EU-weiten Eras-
mus-Programms kooperiert, sind in ganz Europa verteilt. 
Wer während seines Studiums ein oder zwei Semester 
im Ausland verbringen möchte, kann aus einer Palette in-
ternational hochrangiger Universitäten auswählen. Eben-
so haben Studierende mit sehr guten Studienleistungen 
die Möglichkeit, im Rahmen von Doppelabschluss-Pro-
grammen neben dem Abschluss der TU Dresden 

auch den Abschluss einer Hochschule der „Groupe 
des Ecoles Centrales“ in Frankreich zu erwerben. 

Zur Wirtschaft und zu außeruniversitären Forschungs- 
einrichtungen, z. B. Fraunhofer-Instituten, hat die 
Fakultät ebenfalls enge Kontakte geknüpft; die Zusam-

Forschungsprojekte und Unternehmensausgrün- 
dungen aus den Instituten der Fakultät sowie zwei 

-
nikationsnetze und Mobile Nachrichtensysteme) 
dokumentieren die engen und praxisorientierten 
Kooperationen auf High-Tech-Forschungsfeldern. Die 
Studierenden kommen so frühzeitig in Kontakt mit 
berufspraktischen Fragen und können wertvolle Kon-

Die herausgehobene Forschungskompetenz der Fakultät 
zeigt sich auch an dem Sonderforschungsbereich (SFB) 

-
sen zweite Förderphase bis Juni 2019 läuft. Der SFB ist 
eine zentrale Komponente des Exzellenzclusters „Center 
for Advancing Electronics Dresden“ (cfaed). Die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler dieses Exzellenz-
clusters erforschen neue Materialien, Technologien und 
Systeme für die Elektronik der Zukunft, um die abseh-
baren Grenzen der heutigen Technologie zu überwinden.

https://tu-dresden.de/et
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Mit über 1750 Studierenden gehört die Fakultät Informatik 
zu den größten Ausbildungsstätten für Informatik in 
Deutschland. Die Lehre in zwölf eigenen Studiengängen 
ist dabei eng verzahnt mit der Forschung. Exzellente 
Grundlagenforschung geht Hand in Hand mit angewand-
ter Forschung und zahlreichen Industriekooperationen. 

technologie und ihre Nutzung in cyber-physikalischen, 
mobilen und hardwarenahen Systemen, 2. Internet 
der Dienste, Cloud Computing und Sicherheit im 
Internet, 3. Datenintensives Rechnen, BigData und 
Wissensextraktion, 4. Mensch-Computer Interaktion 
und Visual Computing, 5. Formale Modellierung und 

nelles Lernen und Simulation natürlicher Systeme.  

Nach dem erfolgreichen Engagement der Fakultät 
im Spitzencluster Cool Silicon konnte auch in der 
Exzellenzbewerbung der Exzellenzcluster „Center for 
Advancing Electronics Dresden“ (cfaed) gestärkt werden. 
Ziel ist die Entwicklung neuer Technologien für die elekt-
ronische Informationsverarbeitung  der Zukunft, welche 
die Begrenzungen heutiger CMOS-Technologien über-
winden. Dabei erforschen die Informatiker Techniken, die 
sichere Berechnungen auch mit fehleranfälliger Hardware 
ermöglichen, sowie Techniken für Systeme mit sehr vielen 
und heterogenen Chips. Eine zentrale Komponente des 
Exzellenzclusters ist der Sonderforschungsbereich HAEC 

visionäres Ziel es ist, dem steigenden Energiebedarf 
der globalen Internet-Nutzung und den daraus resul-

Fakultät Informatik
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tierenden ökologischen Auswirkungen entgegenzu-
wirken. Gemeinsam mit Mitarbeitern der Fakultäten 
Elektrotechnik und Informationstechnik sowie Mathematik 
und Naturwissenschaften wird hier an der Gestaltung 
neuer Computersysteme mit hoher Adaptivität und 

Kompetenzzentrum ScaDS (Scalable Data Services and 
Solutions) mit seinem breiten interdisziplinären For-

zeigen das hohe Entwicklungspotenzial des Standortes.

Zwei DFG-Graduiertenkollegs an der Fakultät erlauben 
Doktranden, auf höchstem fachlichem Niveau zu forschen 
und zu promovieren. Gemeinsam mit der Universität 
Leipzig bildet das Graduiertenkolleg „QuantLA“ 20 junge 
Doktoranden aus, wobei der Zusammenhang zwischen 
quantitativen Logiken und Automaten sowie deren 
Anwendungen in der Informatik erforscht wird. Im Gra-
duiertenkolleg „RoSI“ forschen zwölf Doktoranden zu rol-
lenbasierten Software-Infrastrukturen für durchgän-
gig-kontextsensitive Systeme.

Studentische Forschungsergebnisse werden in 
der sehr gut besuchten Veranstaltung „OUTPUT 
DD“ alljährlich anhand von interaktiven Demos, 
Vorträgen und Workshops im inspirierenden 
Ambiente des Informatikgebäudes vorgestellt.
Die Fakultät Informatik verfügt über modernste 
Technik und Speziallabore, u.a. mit 3-D-Projektions- 
und Tracking-Hardware, einer hochaufgelösten in-
teraktiven Displaywand von 10 Quadratmeter oder 
Audio- und Videoschnitttechnik. Sehbehinderten 
Studierenden der ganzen TU Dresden wird durch spe-
zielle Software, Lupen und Ausdrucke in Blindenschrift 

ein Studium unter optimalen Bedingungen ermöglicht. 
Mit dem Hochleistungsrechner-/Speicherkomplex 
(HRSK-II) und dem 2015 eingeweihten, neuen 
Rechenzentrum II in unmittelbarer Nachbarschaft 
zur Fakultät Informatik werden Wissenschaft und 
Forschung am Standort Sachsen nachhaltig gestärkt.

Neben dem Klassiker Informatik bietet die Fakultät 

ist ein Informatikstudiengang mit vertiefter Ausrichtung 
auf digitale Medien. Die Informationssystemtechnik 
ist ein interdisziplinärer, ingenieurwissenschaftli-
cher Diplom-Studiengang in Zusammenarbeit mit der 
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik mit 
systemtechnischer Orientierung. Der neue Master-
Studiengang Computational Science and Engineering 
bildet Studierende standortübergreifend mit der TU 
Bergakademie Freiberg im Bereich datenintensives 
Rechnen aus. Der englischsprachige Master-Studiengang 
Computational Logic ist bislang einmalig in Deutschland. 
Eine kleine, ausgewählte Gruppe meist ausländischer 
Studierender lernt hier z.B. Foundations of Logic and 
Constraint Programming. Im ebenfalls englischsprachigen 
Master-Studiengang Distributed Systems Engineering 
steht die Konstruktion großer verteilter IT-Systeme 
im Mittelpunkt. Das European Master‘s Program in 
Computational Logic, internationale Kooperationen und 
Gastreferenten in wissenschaftlichen Kolloquien sowie 
die Vermittlung von Auslandssemestern und -praktika 
sprechen für die internationale Ausrichtung der Fakultät.

https://tu-dresden.de/inf
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Technik überwindet Grenzen
Seit über 180 Jahren steht die Fakultät Maschinenwesen 
mit Lehre und Forschung im Dienst der Technik für den 
Menschen. Mit nahezu 6 000 Studierenden ist sie die 
größte Fakultät an der TU Dresden.

Exzellente Ausbildung – breites Angebot

25 Spezialisierungsrichtungen – vom Allgemeinen Maschi-
-

Leichtbau bis zur Luft- und Raumfahrttechnik.

Studierenden entscheiden, worauf sie sich im Fachstu-
dium ab dem fünften Semester spezialisieren möchten.

Lebendige Forschung – gutes Netzwerken
Über 60 Millionen Euro Drittmitteleinnahmen pro Jahr
zeugen von der Forschungsstärke unserer Fakultät. Hier 
werden Studierende frühzeitig eingebunden, damit aus 
Theorie schnell Praxis wird. Die Vernetzung mit außeruni- 
versitären Forschungseinrichtungen in Dresden ist selbst- 
verständlich, eng und fruchtbar. Die Kooperationen mit 
den Helmholtz-Zentren sowie den Fraunhofer- und Leib-
niz-Instituten erleichtern den Zugang zu interessanten 
Industrie- und Forschungspraktika sowie fachbezogenen 
Studentenjobs.
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Der Sprung von der Schule ins Universitätsleben hat 
nicht nur fachliche Hürden. Daher hat die Fakultät 
Maschinenwesen für die jährlich mehr als 1 000 Studi-
enanfänger ein neues Begleiter-Programm ins Leben 
gerufen. 30 Studierende aus höheren Semestern oder 
Doktoranden stehen den Erstsemestern als „MW-

zu den Professoren und Ämtern Ansprechpartner, die 
einerseits noch zur studentischen Altersgruppe zählen 
und andererseits die Universität aus eigenem Erleben 
schon sehr gut kennen.

Zudem vergibt das Maschinenwesen einmal im Jahr den 
„Preis für Innovation in der Lehre“ an einen Professor der 
Fakultät. Die Auszeichnung honoriert das Engagement 
für eine an den Neuen Medien ausgerichtete Lehre. Das 
alleinige Vorschlagsrecht liegt bei den Studierenden.

https://tu-dresden.de/mw

Diplom-Ingenieur – ein Qualitätsmerkmal
Die TU Dresden gehört zu den wenigen deutschen 
Hochschulen, die ihre Studiengänge noch als einstu-

der Anpassung an die Bologna-Kriterien zur interna-
tionalen Vergleichbarkeit halten wir am klassischen 
Ingenieurabschluss fest. Zum einen weil der deutsche 
Diplom-Ingenieur ein weltweit anerkannter Titel und 

-
schluss in sechs Semestern eben doch nicht zu einem 

siertes Diplom-Studium – ohne zwischengeschaltete 

Internationalität fördern – neue Wege gehen
Die Fakultät Maschinenwesen bietet deutschlandweit 
die meisten internationalen Doppeldiplome. Aus-
lands- und Erfahrungshungrige haben so die Möglich-
keit, Allgemeinen und Konstruktiven Maschinenbau, 
Produktionstechnik oder Simulationsmethoden des 
Maschinenbaus in Paris und Metz, Energietechnik in 
Ostrava oder Maschinenbau in Shanghai zu studieren. 

althergebrachte „Schema F“ – dem haben wir uns ange-
passt und bieten Maschinenbau auch im Fernstudium 
an – als einzige Universität. Um einen gewünschten 
Stadt- und Länderwechsel weiter zu erleichtern, gibt 
es zudem die Möglichkeit, aus den Diplom-Studiengän-

Semester mit einem Bachelor-Abschluss auszusteigen.

Gute Betreuung – ausgezeichnete Lehre 
Studienstart, erste Prüfungsperiode und Hunderte von 
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Architektur und Landschaftsarchitektur zusammen 

nur selten vor. In Dresden hat es gute Tradition und 

entwurfsorientierte Ausrichtung der Ausbildung. Die 
Ausgewogenheit der theoretischen, künstlerischen,

technischen und ökologischen Aspekte des Gestal-
tens der Umwelt ist Basis der Arbeit an der Fakultät.

In der Forschung wird ein breites Spektrum abgedeckt, 
welches von Baumaterialien und bauphysikalischen 
Zusammenhängen über Baugeschichte und neue Her-

Fakultät 
Architektur 
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ausforderungen für die Architektur im demographischen 
Wandel und im Wissenszeitalter bis hin zu Aspekten 
einer nachhaltigen Stadt- und Landschaftsentwicklung 
und der Gestaltung landschaftlicher Transformations- 
prozesse reicht. Auch die Fakultät Architektur ist an zahl-
reichen interdisziplinären Forschungsprojekten und 
-einrichtungen beteiligt, etwa am neu gegründeten Zen-
trum für Bauforschung, dem Kompetenzzentrum Farbe 
oder am Gesundheitsökonomischen Zentrum.

Den Forschungsschwerpunkten der Fakultät folgend, 
werden die Lehrangebote ständig weiterentwickelt. In-
terdisziplinäre Seminare, Exkursionen und der modulare 
Aufbau des Studiums sorgen in allen an der Fakultät 
angebotenen Studiengängen dafür, dass nicht nur Kennt-
nisse vermittelt werden, sondern auch ihre kompetente 
Anwendung in kleinen Projektgruppen geübt wird – ana-
log zu professionellen Arbeits- oder Forscherteams.

So beliebt und attraktiv der Studienort Dresden ist – 
ebenso wichtig ist der Blick nach außen und von außen. 
Wesentlicher Bestandteil des Studienangebots sind 
deshalb die Beziehungen zu ausländischen Hochschulen 
mit Studenten- und Dozentenaustausch, gemeinsamen 
Entwurfsseminaren, Summer-Schools und Exkursionen. 
Die Fakultät bietet ein deutsch-französisches Doppeldi- 
plom in der Architektur an. Rund fünf Prozent aller Stu- 
dierenden absolvieren darüber hinaus einen Teil ihres 
Studiums an einer ausländischen Hochschule. Ein 
Großteil der Studierenden nutzt die Möglichkeit, ihr 
obligates Büropraktikum im Ausland zu absolvieren.

Wer am Abend noch nicht genug hat vom Studieren, 
der kann in einer eigenen Filmreihe zu studenten- 
freundlichen Hörsaalpreisen „Architektur im Spiel-

spiegelt in ihrer Bandbreite das Architekturgesche-
hen unserer Zeit mit Referenten wider, die ebenso 
unterschiedlich sind wie ihre Themen. Erhaltung und 
Weiterentwicklung von Kulturbauten werden in den 

-
men zum Stadtumbau kann man in der Vortragsreihe 

bundesweit bekannten „Dresdner Planergespräche“ 
in der Landschaftsplanung und regelmäßig das inter-
nationale Dresdner Doktorandenkolloquium statt.

https://tu-dresden.de/arch
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Bauingenieurwesen kann man an vielen Orten studie-
ren – aber nur an wenigen exzellenten Universitäten.
Mit dem Abschluss Diplom-Ingenieur sogar nur an einer 

Dres-den. Hier bietet man den anspruchsvolleren Dip-
lom-Studiengang ohne Unterbrechung an und verleiht 
den Titel, der weltweit als ganz besonderes Qualitäts- 
siegel gilt.

 Eine Enklave bilden die Dresdner Bauingenieure in der 
europaweiten Welt der Ausbildung zur Bauingenieurin

Studiengänge sind ganz im Sinne des Bologna-Modells 

von Bologna, der europaweites Studieren fördern will.

Doch ein Studium des Bauingenieurwesens in Dresden ist 
auch aus anderen Gründen höchst attraktiv. Ein sehr gutes 

Fakultät Bau- 
ingenieurwesen
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Betreuungsverhältnis zwischen Lehrenden und Studieren-
den führt zu den gewünschten Lernerfolgen. Mit ca. 1 800 
Studierenden zählt die Fakultät, die zum Bereich Bau und
Umwelt gehört, zu den übersichtlicheren der TU Dresden. 
Man kennt sich, studiert zusammen – und feiert zusam-
men. Beides stärkt den Zusammenhalt und das Wir-Gefühl.

Die Studentinnen und Studenten werden früh in die 
Forschungsarbeiten an der Fakultät eingebunden, 
erfahren in Vorlesungen und Übungen die neuesten 
Entwicklungen der jeweiligen Fachrichtung und kön-
nen als studentische Hilfskräfte auch aktiv mitwirken,
wobei engagierte und gute Arbeit nicht selten dazu
führt, dass nach dem Diplom die Hochschule der erste 
Arbeitgeber wird und unsere wissenschaftlichen Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeiter die Forschung aktiv 
mitgestalten.

in 17 Ländern. An der Fakultät lernen und forschen über 
250 Studierende aus 15 Nationen. Bei Exkursionen ler-
nen die Studierenden realitätsnah zu arbeiten. Für eine 

bestens ausgestatteten Labore. Vom Wasserbaulabor 
bis zum eigenen Fakultätsrechenzentrum sowie Rech-

-
den von der exzellenten technischen Ausstattung.

 
stimmt, die zu den innovativsten im Bauwesen zählen. 
Textilbeton wurde in Dresden erfunden und nimmt mit 
seiner Weiterentwicklung Carbonbeton immer noch einen 
wichtigen Platz in der Forschung ein; ein bundesweites 
Schwerpunktprogramm „Leicht Bauen mit Beton“ wird 

vom Institut für Massivbau aus koordiniert. Das Institut für 
Wasserbau und Technische Hydromechanik beschäftigt 
sich gemeinsam mit sechs Partnern aus Wissenschaft und 
Praxis im BMBF-geförderten Verbundforschungsvorhaben 

management und naturnaher Gewässerentwicklung.

Neuartige Methoden für den numerischen Entwurf von 
Strukturen unter Berücksichtigung der Unschärfe werden 
im bundesweiten Schwerpunktprogramm „Polymorphe 
Unschärfemodellierungen“ entwickelt, das vom Institut für 
Statik und Dynamik der Flächentragwerke koordiniert wird.

Dass Bauingenieure mit ihren Forschungen weit über die 
Fachgrenzen hinausgehen können, zeigt unter anderem 
eine Forschergruppe am Institut für Mechanik und Flächen-
tragwerke, die die Biomechanik weicher biologischer 
Gewebe erforscht. Auch bei Formholz, das vom Institut 
für Stahl- und Holzbau entwickelt und patentiert wurde, 
werden die Anwendungsbereiche des Bauwesens oft 
überschritten, sodass diese mehrfach mit renommierten 
Preisen ausgezeichnete Technologie vielfältig einsetzbar ist.

Spitzenforschung und Spaß am Studieren schließen sich 

zu textilbewehrtem Beton entwickelten Studierende su-
perleichte Boote aus Beton, mit denen sie auf Regatten 
etliche Preise einheimsten. Und auch beim traditionellen 
Papierbrückenwettbewerb paart sich Bauingenieurwissen 
mit unterhaltsamem Bauen. Soziales Engagement der 
Studierenden des jeweiligen sechsten Semesters hat zum 
Ausbau mehrerer Spielplätze in Dresden beigetragen.

https://tu-dresden.de/bau
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Die Fakultät vereinigt – bundesweit einmalig – drei bedeu-
tende umweltbezogene Wissenschaftsfelder unter einem 
Dach. Ihre interdisziplinäre und internationale 

Übergreifende Schwerpunkte sind das Monitoring und die 
Modellierung des Systems Erde in globalen, regionalen 
und lokalen Skalen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
menschlichen Lebensraums. Die vielfältigen Aktivitäten in 

Fakultät Umwelt- 
wissenschaften



Bereich Bau und Umwelt 

Forschung und Lehre  sind regional wie international 
intensiv vernetzt. Gemeinsame Berufungen bestehen 
mit dem Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ 
(Leipzig) und dem Leibniz-Institut für ökologische 
Raumentwicklung – IÖR (Dresden).

Die Forstwissenschaften beschäftigen sich mit der 
Wertschöpfung im ländlichen Raum und dem Wald 
als Instrument des Risikomanagements. Nachhaltige 
Landnutzungskonzepte integrieren dabei die Erzeu-

biomasse und den Schutz von Biodiversität, Boden, 
Wasser und Klima. Neben den klassischen Forstwis-
senschaften werden auch international und inter- 
disziplinär ausgerichtete Studienmöglichkeiten an- 
geboten. Das englischsprachige Master-Programm 
Tropical Forestry wendet sich traditionell besonders an 
Studierende aus dem Ausland. Wegen der steigenden 

sam mit der Fakultät Maschinenwesen der Master-
Studiengang Holztechnologie und Holzwirtschaft 
eingerichtet.

Die Geowissenschaften entwickeln und nutzen 
Informationstechnologien zur Modellierung und 

Geodaten-Infrastrukturen. Fakultätsübergreifende 
Forschungsaktivitäten erfolgen im Bereich Mess-, 
Analyse- und Managementverfahren sowie im 
Umweltmonitoring. Themenfelder sind außerdem 
Siedlungsentwicklung, räumliche Planung und der 
demographische Wandel. Studierende können ein-
steigen mit den Bachelor-Studiengängen Geographie, 
Geodäsie und Geoinformation. Im Master-Studium 

kann mit Geographie, Geodäsie, Cartography (eng-
lischsprachig) und Geoinformationstechnologien 
fortgesetzt werden. Im Fach Geographie wird 
auch für das Lehramt an Schulen ausgebildet.

Die Hydrowissenschaften befassen sich mit Wasser in
natürlichen und technischen Systemen und der Rückkop-
plung dynamischer Prozesse mit der Biosphäre. Der Fokus 
auf den gesamten Wasserkreislauf ist deutschlandweit ein 
Unikat. Hier kann man Wasserwirtschaft, Hydrologie, Hyd-
robiologie sowie Abfallwirtschaft und Altlasten in einem 
breiten umweltwissenschaftlichen Kontext studie- 
ren. Der englischsprachige Master-Studiengang Hydro 
Science and Engineering zielt auf die Beherrschung des 
Wissenskomplexes Wasser in seiner Vielfältigkeit und 
richtet sich – aufgrund der in vielen Erdregionen be-
grenzten Wasserressourcen sowie der Auswirkungen 
von Dürre oder Hochwasser – besonders an Inter-
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essenten aus Entwicklungs- und Schwellenländern. 
Das Center for Advanced Water Research (CAWR) wird 
zusammen mit dem UFZ betrieben. In diesem Rahmen 
wurde auch die International Research Training Group 
„Resilient Complex Water Networks“ eingerichtet.

Das breite Studienangebot wird auf Fakultätsebene 
durch das Master-Programm Raumentwicklung und 
Naturressourcenmanagement ergänzt. Die Umweltwis-
senschaften sind Trägerfakultät des europaweit einzigar-
tigen Postgradualstudiums Environmental Management, 
das auf eine 40-jährige Tradition zurückblickt. Das Kurs- 
programm wird in Zusammenarbeit mit dem Bundes- 
umweltministerium, dem Umweltbundesamt und den 
Vereinten Nationen (UNEP, Nairobi und UNESCO, Paris) 
angeboten. Hier erhalten Fach- und Führungskräfte  
aus Entwicklungs- und Schwellenländern eine fundierte 
Ausbildung in integriertem Umweltmanagement und 
zu relevanten Spezialthemen.

Eine enge Kooperation und strategische Partnerschaft 
besteht mit dem FLORES-Institut der Universität der 
Vereinten Nationen (UNU). Die UN-Einrichtung in 
Dresden beschäftigt sich mit der nachhaltigen und 
integrierten Bewirtschaftung der Ressourcen Wasser, 
Boden und Abfall. Zu diesem Thema wurde auch ein 
gemeinsamer Promotionsstudiengang eingerichtet.

https://tu-dresden.de/uw
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Friedrich List (1789-1846) war es damals zu eng in 
Deutschland. Seine liberal-konstitutionellen Gedanken 
brachten ihn sogar in Festungshaft, bevor er nach Amerika 
auswanderte, dort eine Eisenbahngesellschaft gründete, 
wieder nach Sachsen zurückkehrte und hier an vorderster 
Front für Industrialisierung und Marktwirtschaft und ins- 
besondere für ein deutsches Eisenbahnnetz kämpfte.

Leuchtende Augen würde er bekommen, sähe er, wie weit 
heute der Horizont an der nach ihm benannten Fakultät 
Verkehrswissenschaften „Friedrich List“ an der TU Dres-
den reicht. Der Lehrbetrieb ist geprägt von einer ganzheit-
lichen, systemwissenschaftlichen Betrachtung der Ver-

kehrs- und Nachrichtenprozesse in Wirtschaft, Umwelt und 
Gesellschaft. Die Fakultät ist mit nahezu 1 250 Studie- 
renden die einzige dieser Art an deutschen Universitäten. 
Ihre Studienangebote stehen allen jungen Menschen 

an einer ingenieur- oder wirtschaftswissenschaftlich 
orientierten Ausbildung in diesem Wissensgebiet haben. 

Das Studienangebot umfasst die in Deutschland aus-
schließlich an dieser Fakultät geführten Studiengänge 
Verkehrsingenieurwesen (Dipl.-Ing.), Bahnsysteminge-
nieurwesen (M.Sc.) und Verkehrswirtschaft (B.Sc. und 
M.Sc.), weiterhin die gemeinsam mit anderen Fakultäten 

Fakultät 
Verkehrswissenschaften 
„Friedrich List“
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geführten Studiengänge Maschinenbau mit den Studi-
enrichtungen Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeug- 
technik (Dipl.- Ing.) sowie Mechatronik (Dipl.-Ing.). Seit 
dem Studienjahr 2017/18 wird mit dem Master-Studi-
engang Luftverkehr und Logistik das Angebot weiter- 
führender Studiengänge an der Fakultät erweitert.

Die Absolventen der Fakultät werden für Lösungen von 
Aufgaben ausgebildet, die Kenntnisse der Verkehrs-
technik (Verkehrsweg, Fahrzeug, Informations- und 
Sicherungstechnik), der Betriebstechnik von Ver-
kehrssystemen sowie der wirtschaftlichen Zusammen-
hänge im Verkehrswesen, in der Informations- und 
Kommunikationswirtschaft, als auch übergreifend im 
Raum ebenso verlangen wie die Betrachtung öko- 
logischer, sozialer und psychologischer Aspekte. 
Eine optimale Betreuung durch Professoren, Tutoren und 
Mentoren sowie kleine Lerngruppen gewährleisten ein 

-
richtungen, wie zum Beispiel im Integrierten Eisenbahn-
labor, im Systemlabor für spurgeführte Fahrzeuge, in den 
Laboren für Flugsimulation, für Verkehrstechnik und 
Verkehrsinformation, für Verkehrs-Prozessauto- 
matisierung sowie im Labor für Fahrsimulation im Ei-
senbahnverkehr und dem Leitzentralen-Labor, aber 
auch an hochmodernen Versuchs- und Prüfständen 
der Kraftfahrzeugtechnik und im Fahrzeugtechnischen 
Versuchszentrum der TU Dresden wird an ingenieur-
wissenschaftlichen Aspekten geforscht und werden 
die Studierenden unter Realitätsbedingungen auf ihren 
späteren Einsatz in der Verkehrspraxis vorbereitet. 

Um einen lukrativen Arbeitsplatz müssen sich die Absol-
venten der genannten Studiengänge keine Sorgen 
machen. Schon während der berufspraktischen Tätig-    

keiten im Studium können sie erste Kontakte zu namhaf-
ten Unternehmen knüpfen. Auf der Grundlage von Koope-  
ationsverträgen zwischen der Fakultät und zahlreichen 
Unternehmen des Verkehrswesens und der Fahrzeug- 
industrie sowie mit Institutionen im Bereich der Verkehrs- 
wissenschaften (u. a. Fraunhofer-Gesellschaft, Deutsches 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Innovationszentrum 
Bahntechnik e. V.) besteht eine enge Forschungszusam-
menarbeit, in die auch die Studierenden einbezogen 
werden.

Die Forschungsschwerpunkte der Fakultät Verkehrswis-
senschaften „Friedrich List“ umfassen u. a. die Gebiete 
Verkehrsplanung, Verkehrssystemtechnik, Gestaltung von 
Verkehrsanlagen, Kraftfahrzeug- und Schienenfahrzeug- 
technik, Verkehrstelematik und Verkehrssicherungstech-
nik, Verkehrswirtschaft, Logistik, Verkehrsökologie und 
Verkehrspsychologie. Sehr renommiert sind die im Zwei-

-
lichen Tage mit Fachwissenschaftlern aus aller Welt. So 
verwundert es kaum, dass sich der gute Ruf der Dresdner 
Verkehrswissenschaften herumgesprochen hat. Ein Indiz 
dafür ist auch, dass Graduierte anderer Fakultäten gern 
ihren Doktor bei den Verkehrswissenschaftlern „bauen“.

Interessante Anwendungsbeispiele der Forschungs- und 
Lehrtätigkeit ergeben sich darüber hinaus aus der Funk-
tion der Stadt Dresden als Verkehrsknoten wichtiger eu-
ropäischer Korridore. Das internationale Engagement der 
Fakultät ergibt sich nicht zuletzt aus der Lage des Wissen-
schaftsstandortes Dresden im Herzen Europas an der 
Schnittstelle zwischen den Ländern Mittel- und West-
europas.

https://tu-dresden.de/vkw
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An einer der größten wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultäten der neuen Bundesländer lernen rund 2 600 
Studierende. Das Studienangebot ist mit zwei Bache-
lor-Studiengängen (Wirtschaftswissenschaften, 

Wirtschaftspädagogik), zwei Diplomstudiengängen (Wirt- 
schaftsingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik) und drei 
Master-Studiengängen (BWL, VWL, Wirtschaftspäda- 
gogik) breit gefächert. Viel Wert wird auf eine moderne 

Fakultät Wirtschafts- 
wissenschaften
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Didaktik und neue Lehrmethoden gelegt, bei denen auch 
interdisziplinäre multimediale Programme für Lehre und 
selbstorganisiertes Lernen zum Einsatz kommen. 
E-Learning-Angebote ermöglichen es den Studierenden, 
unabhängig von Ort und Zeit Lernunterstützung in 
Anspruch zu nehmen. 

ist – neben weiteren Repräsentanten aus Politik und 
Wirtschaft – Ehrendoktor an der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften der TU Dresden. Dies ist weit mehr als 

Davon zeugen etwa die Vereinbarungen zu binationalen 
Hochschulabschlüssen mit Universitäten in Frankreich 
und Italien, vielfältige Universitätspartnerschaften sowie 

Zahl ausländischer Studierender an der Fakultät liegt mit 
rund zehn Prozent konstant auf hohem Niveau. Die Aus-
landskooperationen der Fakultät werden durch die jährli-
che Vergabe von Preisen unterstützt. So ermöglichen es 
der Dr. Händel-Preis und der Preis der Deutschen Bundes- 
bank dem wissenschaftlichen Personal, Forschungs- 
aufenthalte im Ausland zu verbringen bzw. Gastwis-
senschaftler an die Fakultät einzuladen. Mit dem Prof. 
Dr. Endriss-Preis erhalten Studierende, die im Ausland 

Mit insgesamt 22 Professuren und zwei Juniorprofes-
suren in den Fachgruppen Betriebswirtschaftslehre, 
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik ist die 
Forschung der Fakultät breit aufgestellt, interdisziplinär 
ausgerichtet und durch eine stark methodisch orientier-  

rationen mit Kompetenzzentren und zentralen Einrich-

tungen der TU Dresden wie etwa dem Centrum für Demo-

Zentrum (GÖZ) und dem Zentrum für Internationale Stu-
dien (ZIS). Wer unter den Studierenden mit dem Gedanken 

werk dresden l exists Partner. Das Team von dresden l 
exists fördert unternehmerische Denkweisen, vermittelt 
Fachkenntnisse, trainiert Unternehmereigenschaften und 
knüpft Kontakte.

Der Standort Dresden bietet schließlich ideale Voraus-
setzungen, um akademische Forschung mit wissenschaft-
lich fundierter Politikberatung zu vereinen. In unmittel-
barer Nähe der Fakultät ist die Dresdner Niederlassung 
des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung angesiedelt. Die 
Verbindung mit einem außeruniversitären Forschungs-  
institut bereichert die akademische Forschung um wich-
tige wirtschaftspolitische Impulse. 

https://tu-dresden.de/wiwi
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Die Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus bietet mit 
den Studiengängen Medizin, Zahnmedizin, Public Health 
und Medical Radiation Sciences eine große akademische 
Vielfalt. Über 2 800 Studierende sind in diesen Fächern 
eingeschrieben. Eine wissenschaftsorientierte Lehre 

mit starken berufspraktischen und interprofessionel-
len Aspekten kennzeichnet das Studium am Dresdner 
Hochschulmedizin-Standort. Im Medizinischen Inter-
professionellen Trainingszentrum MITZ werden in 
Kleinstgruppen, zum Teil mit Schauspielpatienten, 

Medizinische Fakultät 
Carl Gustav Carus
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Behörden anerkannten Medizinphysikexperten (MPE).
Interessierte Studierende können im Rahmen des ERAS-
MUS+ Programmes an einer der zahlreichen Partner- 
universitäten der Fakultät, z.B. in Spanien, Frankreich, 
Italien, Österreich, Lettland, Polen oder der Schweiz, 
studieren. Zudem besteht die Möglichkeit, einen Teil 
des Praktischen Jahres mit einem DAAD-Stipendium in 
Sydney, Adelaide oder London zu absolvieren. Für die 
Zahnmedizinstudenten gibt es Austauschprogramme u.a. 
mit den Universitäten Gent und Leuven (Belgien), Dundee 
(Schottland), Oslo (Norwegen) und mit der Universidad 
Complutense de Madrid (Spanien). Ein mehrwöchiges 
Praktikaprogramm wird seit vielen Jahren mit der Alber-
ta-Universität in Edmonton (Kanada) durchgeführt.

Internationaler Austausch ist Voraussetzung für her-
ausragende Lehre und Spitzenforschung – die Hoch-
schulmedizin Dresden lebt diesen Gedanken mit Mit- 
arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Studierenden 
aus 73 Nationen sowie in der Zusammenarbeit mit For-
scherteams aller Kontinente. Das hervorragende wissen-
schaftliche Umfeld und die zahlreichen internationalen 
Kooperationen sind weitere wesentliche Faktoren für die 
positive Entwicklung von Universitätslinikum und Fakultät.

Forschungsschwerpunkte sind Onkologie, Diabe-
tologie sowie neurologische und psychiatrische Er-
krankungen. Im Fokus der Wissenschaftler stehen 
dabei die fachübergreifenden Themenkomplexe 
Degeneration und Regeneration, Imaging und Tech-

sowie Prävention und Versorgungsforschung.

https://tu-dresden.de/med/mf

ärztliche Basisfertigkeiten und Arzt-Patienten-Kommu-
nikation trainiert. Die Trainings – immer wieder auch 
gemeinsam mit den Auszubildenden der Carus Akade-

-
gitudinalen Curriculums vom zweiten bis zum zehnten 
Semester. In DIPOL®-Modulen (Dresdner Integriertes 
Praxis- und Problemorientiertes Lernen®) wird die inter-
disziplinäre Herangehensweise ab dem fünften Semes-
ter vertieft. Im vorklinischen und klinischen Abschnitt 
unterstützen moderne Lernmittel die Ausbildung, zum 
Beispiel  E-Teaching und Anatomage Table. Lehr- und 
Prüfungsformate werden nach neuesten medizindidak-
tischen Erkenntnissen entwickelt – so auch die in Dresden 
abgehaltenen und weiterentwickelten OSCE-Prüfungen 
(Objective Structured Clinical Examinations.) Die Dresd-
ner UniversitätsZahnMedizin bietet mit 32 vernetzten 
und volldigitalisierten dentalen Simulationseinheiten im 
modernen Phantomkursraum eine zeitgemäße zahn- 
medizinische Lehre. Mit dem Angebot von Praktika in 
allgemeinzahnärztlichen Kooperationspraxen sowie 
in oralchirurgischen, Mund-, Kiefer- und Gesichts- 
chirurgischen Praxen ist sie Vorreiter in Deutschland.

Das Studienangebot umfasst auch zwei  Masterstu-
diengänge. Ziel des weiterbildenden Master-Studien-
ganges „Gesundheitswissenschaften/ Public Health“ 

in der Forschung sowie im Planungs- und Manage-
mentbereich des nationalen und internationalen 
Gesundheitswesens. Im Masterstudiengang „Medi- 
cal Radiation Sciences“ werden Spezialisten für die 
medizinische Anwendung ionisierender Strahlung mit 
physikalischer Vertiefung ausgebildet – hier erfolgt 
parallel die Ausbildung zum von den atomrechtlichen 
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